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Info 03.01.04 Erol Schule  

Textstelle Kommentar/ 
Scharnierstellen 

In der Grundschule hatte ich fast nur gute Lehrer. Dann 
wurde mir das Gymnasium abgesprochen, obwohl ich die 
Noten für das Gymnasium hatte. Ich weiß nicht, ob es rich-
tig oder falsch war, die Entscheidung für die Realschule. 

Scharnierstelle - Wäre das 
Leben anders verlaufen, 
wenn er auf das Gymnasi-
um gekommen wäre? 

Es gab aber auch sehr sehr schlechte Lehrer. In der Real-
schulzeit hatte ich eine Frau, die hat mich gehasst, wie die 
Pest. Die hat gesagt „Ey, ich weiß gar nicht, was du hier 
willst. Geh auf die Hauptschule.“ Und das bloß, weil ich mei-
ne Hausaufgaben vergessen hatte. Da war jetzt nicht so ein 
großes Trara drum zu machen, normalerweise. 

Sozialisationsinstanz 
Schule als Negativbeispiel  

Scharnierstelle: Was wäre 
passiert, wenn er auf die 
Hauptschule gekommen 
wäre? 

Aber gut. Auch das habe ich überwunden und durchgezo-
gen. Ich hab an mich selber geglaubt, an das, was ich kann, 
oder an das, was ich werden will, oder an das, was ich sein 
will. 

Gelungene Entwicklungs-
aufgabe  

 Entwicklung von  
Selbstwahrnehmung und 
Durchsetzungsfähigkeit 

Und dann, auf der letzten Schule, auf der Guttenbergschule, 
hatte ich eigentlich nur gute Lehrer. Nur, nur, nur. Und die 
haben auch bewundert, was ich schon an Musik mache, was 
ich an graphischen Dingern mache, die haben mir Respekt 
gezollt. Die haben mich mit „Sie“ angesprochen. Da hat man 
sich gleich auf Augenhöhe getroffen. Dazu kam noch, dass 
ich diesen Schulzweig sehr bewundert habe. Ich fand es 
wichtig, dass man in eine Richtung lernt, die einem auch 
was bringt und interessiert. 

Positives Beispiel für die 
Sozialisationsinstanz 
Schule  Bestärkung der 
eigenen Fähigkeiten durch 
den Lehrer. Schule wird 
plötzlich als Ort wahrge-
nommen, an dem Talente 
entdeckt und gefördert 
werden.  

Digga, ich wird in meinem Leben keine Rakete bauen, ich 
muss nicht wissen, wo die landet und wo die startet. Ist mir 
scheißegal. Aber ich will wissen, wie man fotografiert. Ich 
will Wissen über Tiefenschärfe, ich will wissen, warum ma-
chen wir den Flyer so und nicht so? Das hat mir dann im 
Nachhinein etwas gebracht. Aber ich kann bis heute keine 
Rakete bauen und deren Kurvendiskussion aufstellen. 

Sozialisationsinstanz 
Schule wird aus verschie-
denen Perspektiven be-
trachtet.  

An dieser Schule haben sie mir einfach gezeigt, dass ich 
Sachen entdecken kann, die mich auch interessieren. Wir 
haben auf einmal Bücher gelesen – ich hasse Bücherlesen 
über alles, auch heute noch. Aber sie haben mir gesagt: 
„Digga, das ist nichts anderes, so als ob Du deine Texte 
schreibst.“ Und die haben mir quasi im Unterricht gezeigt, 
dass das, was ich bei Azad, oder bei Savas oder bei Materia 
so krass befürworte, dass das in diesen Büchern steckt. 

Scharnierstelle  Was 
wäre passiert wenn die 
Lehrer nicht so gut gewe-
sen wären? 

Positiver Einfluss der Leh-
rer auf die eigene Entwick-
lung wird reflektiert und 
hervorgehoben 
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Weil immer, wenn ich mich gemeldet habe, war der Lehrer 
baff. Ich hab denen von Metaphern erzählt. Das war auch 
das Schöne an Deutsch. Früher war Rechtschreibung. Digga, 
ich bin immer noch der schlechteste Rechtschreiber. Aber 
ich kann dir halt sagen, was für ein Gefühl mir die Farbe Lila 
gibt, warum der Horizont blau ist und wie man Sehnsucht in 
Worte packen kann. Und die Lehrer waren so: „Krass, woher 
weißt du das?“ „Nix Mann, seit zehn Jahren hör ich Musik. 
Und bei uns geht es um den krasseren Vergleich und die 
besseren Reime und wer gibt dir etwas, was dir der andere 
nicht geben kann.“ 

An dieser Stelle wird ein 
Bewusstsein für die eige-
nen Schwächen und Stär-
ken deutlich  gelungene 
Entwicklungsaufgabe 
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